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Badische Chronik.
r. B rötringe« (A. Pforzheim) , 6. Febr. Heute trat Herr

Schurk (bisher Grund - und Pfandbuchführer in Bruchsal) sein
neues Amt als Bürgermeister hier an . Gestern schon vom
Gem-mdera-th aufs freundlichste empfangen, fand heute Abend im
Gasthaus zur Krone die Begrüßung durch den Bürgerausschuß ,
Kirchengemeinderath , Lehrerschaft und sonstige Staats - und
Gemeindeleamten statt. Herr Weber , bisheriger Bürgermeister-
Stellvertreter , begrüßte in trefflichen Wortm den nunmehrigen
Ortsvorstand , welcher alsdann zum Danke sein Glas auf das Wohl
der Gemeinde Brötzingen leerte . Namens der kirchlichen Behörde
hieß Herr Pfarrer Krieger Herrn Schurk willkommen , während die
Ansprache des Herrn Hauptlehrers Löffler mit einem Hoch auf den
Frieden in der Gemeinde schloß. Herr Dr . Muser toastete auf den
gedeihlichen Fortschritt in hiesiger Gemeinde ; sodann ergriff Herr
Gastwirth Jakob Staib das Wort , um die Verdienste des Altbürger-
meisterS Männle in einem Hoch zu feiern. Herr Pfarrer Krieger
dankte Herrn Weber für dessen Arbeit in der Gemeinde mit beredten
Worten.

* Bühl , 7. Febr. Eine im Gasthaus zum „Stern " stattge¬
habte . stark besuchte Versammlung der Fleischermeister des Kreises
Baden beschloß die Gründung einer Fleischerinnung des Kreises
Baden mit Anlehnung an den Deutschen Fleischerverband. In den
provisorischen B - rwaltungsrath wurden gewählt die Herren : Rößler
Baden erster Vi rstand, Schuler-Rastatt zweiter Vorstand , Zach-
mann-Vähl Kassier , Wdt-Semmrn-SiinzhÄm erster Schriftführer,

Klem -Achern zweiter Schriftführer . Aus der hierauf folgenden
Wahl der OrtLinnungs -Vorsteher gingen hervor die Herren : K .
Behrle für Nenchen, R. Eckerle -Kappelrodeck für Achern , I . Vogt
für Bühl -Stadt , I . Ebler-Vimbuch für Bühl -Land, W. Nees
für Lichtenthal (Baden) , F . Eppel für Baden, I . Boos für Rastatt ,L . Gaiser-Weisenbach für Gernsbach , W. Schüler für Gaggenau .

* Mederesckmch (A. Dillingen), 7. Febr . Am vergangenen
Sonntag, Nachmittags, brannte >der auf hiesiger Gemarkung, beim
Längenthalhof belegene Hof Eberstem, Besitzer Jakob Ebert , voll¬
ständig nieder . Di« Fahrnisse konnten theilwÄse , das Dich alles
gerettet werden ; das Geflügel ist verbrannt .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 8. Febr.

HU Per Krvgraßherzog «nd die Krssgrohyerzogi » von Baden
sind heute Nachmittag 1 Uhr 54 Min . wieder nach Koblenz zurück¬
gekehrt .

= I . Aaif. Kosseit Arinzesst« Mikhekm beehrte heute Vor¬
mittag von 10—12 Uhr die Parfümerie- und Toiletteseifeufabrik
von F . Wolff u. Sohn mit ihrem Besuche . Die hohe Frau, welche
von S . E . dem Herrn Hofmarschall v . Gemmingen , Frau Ober¬
bürgermeister Lauter und ihrer Hofdame begleitet war, wandte der
Fabrikanlage und der gesammten darin entfalteten Thätigkeit ihr
ganzes Interesse zu und sprach sich sehr befriedigt über das Ge¬
schaute aus.

D. Kostümfest der Liederhasse . Die Exposition universelle
de Paris wird kommenden Samstag den 10. d. Mts . in Anwesenheitdes Herrn Präsidenten der Republik feierlich eröffnet werden . Die
Vorbereitungen sind fast sämmtlich beendet, so daß die Ausstellungmit ihren Hallen , Tempeln , Pavillons rc„ überragt von dem gewal¬
tigen Eiffelthnrm, schon jetzt ein ungemein prächtiges Bild bietet .Der Herr Präsident wird mit großem Gefolge einen Rundgang durch

Das goldene Zeitalter .
Roman von Rudolf Herzog .

(Nachdruck verboten .)
(88 . Fortsetzung.)

Helene Casparsen sollte kerne Zeit mehr finden, sich heute
Abend noch mrt ihren Lieblingsdichtern zu befassen. Eben hatte
sie sich auf ihren Divan niddergelaffen , als sie draußen die ersten
Wagen Vorfahren hörte . So begab sie sich denn eiligst in den Saal ,um die Dam« des Hauses in Stellvertretung zu repräsentieren.Eine halbe Stunde hernach hatten sich die Gäste, ungefähr vierzigan der Zahl , vollständig eingesunden . Fast gleichzeitig waren
Ernst Eisenhart und Dietrich Dilmar eingetreten. Während sie
die tiefe Verneigung des elfteren mit einem strahlenden Lächeln
beantwortete , reichte sie Dilmar die Hand, die er hastig an die
Lippen zog. Eisenhart aber dirigierte sich langsam durch die
Menge , die ihm größtentheils fremd war . Er hatte in Helenes
Blick so viel gelesen, daß er Dilmar gern die kleine Gunskbezeugung
gönnte . Mit dem sicheren Gefühl, als ob er sich jahraus jahrein
auf dem Parkett bewegt hätte, schritt er durch die Gruppen an-
muthiger Mädchengestalten und schwarzbefrackter Herren, bis er sich
plötzlich am Aermel feftgehalten fühlte.

„Vollständig Luft für den Herrn Detter?" klang eS scherzend
neben ihm . , M

„Der Tausend, Tina, und wie schön !
„An mick hast Du hier wohl am allerwenigstengedacht?"
„Ehrlich gestanden , ja ."
„Ein nettes Kompliment," schmollte sie. „aber es steht Dir

ähnlich." .
„Ja , Tinchen , daher ist meine Freude aber auch um so größer.

Man ist doch nie entzückter, als wenn man so ganz unerwartet vom
Himmel herunter beschenkt wird."

.Du bist ein loser Schwätzer," sagt, fx und nachm seinen Arm .

das Allsstellungsgebiet unternehmen und sodairn die erste Vorstellung
des Japanischen VariSt ^-Theaters besuchen . Das Programm der
Eröffnungsfeier bringt eine ganze Reihe eigens zu diesem Zweck ein-
studirtcr Gruppentänze . Musikaufführungen und allerlei Ueber-
raschungen, die wir einstweilen nicht ausplaudern dürfe ». Eine reich
ausgestattete Ausstellungszeitnug mit Fremdenführer wird die Be¬
sucher über den Gang des Festes und die Lage der einzelnen Sehens¬
würdigkeiten unterrichten.

§ Unfälle . Gestern Mittag wurde an der Kreuzung der Karl-
Friedlich und Kriegstraße ein lediger Ausläufer , welcher mit
seinem Fahrrad auf der rechten Seit« der Karlfriedrichstraße fuhr ,
von einem Kutscher umgefahren, wobei das Rad des Ausläufers
stark beschädigt wurde. — Eine in der Amalienstraße hier wohnhaft«
Daglöhners Ehefrau glitt in der Zähringerstraße auf dem Gehweg
ans , wobei sie sich den linken Fuß derart übertrat, daß sie in liner
Droschke in ihre Wohnung verbracht werden mußte.

Theater » Knust und Wissenschaft .
Ä. M. Karlsruhe, 8. Febr . Bei dem gestrigen fünften

Abonnementskonzert des Großh . Hoforchesters mochte
ein grotzerTheil des Publikums dem Verlauf von Brahms ' Rinaldo -
C a n t at e doch mit einer gewissen Enttäuschung entgegengeschen haben.An Stelle des erwarteten, aber durch Erkrankung seiner Gattin abgehal¬
tenen Preuß . Kammersänger Kraus aus Berlin war indes der hiesige
Hofopernsänger H . Bussard eingetreten und hatte es möglich gemacht ,die schwierige Solopartie des Rinaldo , bei einem Studium von nur
kurzen Stunden , vorzutragen. Gewiß spenden wir aufrichtiges Lob
für solche Meisterleistungund betheiligen uns kräftiglich an der allgemeinen
Anerkennung, welche dem beliebten Sänger für solch' selbstlose Opfer¬
willigkeit gezollt wurde.. Selbstverständlichenthalten wir uns dabei jeg¬
lichen Kriteriums in Bezug auf die feinere musikalische Ausarbeitung be¬
sagter Partie . Eines gewissen Bedauerns können wir uns jedoch nicht er¬
wehren bei dem Gedanken , daß unter den vorliegenden Verhältnissen das
Publikum nicht so ganz zu seinem Rechte kam, das Werk in seinen haupt¬
sächlichsten Sätzen vollwerthig zu genießen . — Wäre es dem Konzert¬komitee nicht möglich gewesen, die Cantate auf ein nächstes Konzert '

zu
verlegen und dafür ein größeres Orchesterwerk , worin doch unser Hof¬
orchester stets ez«llirt , einzuschieben?

Abgesehen von dem Vorherbemerkten hatte baS interessante BrahmS -
fche Werk selbst aber einen namhaften Erfolg zu verzeichnen , an
welchem nicht zum Wenigsten die Mitwirkung unserer einheimischen
„ L i e d e r h a l l e" Theil hatte. Mit kraftvoller Energie wurde der
kürzere Chorsatz : „Nein, nicht länger ist zu säumen" und der an schwie¬
rigen Einsätzen reiche Einzelchor : „ Zurück nur !" ausgeführt . Des Wei¬
teren bekundete sich von ganz großartiger Wirkung das Finale mit dem
prächtigen Schlußchor : „Auf dem Meere " und mächtig in seiner Begeister¬
ung ertönte die Loosung für das gelobte Land : „ Godofred und Solyma !"

Eigenthümlich in seiner Art berührte wohl allseitig die Wiedergabe von
Richard Wagners : „ Am Grabe C . M . Weber 's , Trauerfeier in Wort
und Ton " . So sehr schön der Satz a : „Tauerspmphonie" nur durch Holzund Blechbläser instrumentirt in seiner Reinheit klang , und in dem kom-
posttionellen Aufbau, durch Verwerthung zweier Weber'scher Motive ,würdevolle Weihe dem Zweck entsprechend vorherrscht, so wenig vermochtenwir uns mit der Rezitation der „ Trauerrede"

, vorgetragcn durch Herrn
Hofschauspieler G e r a s ch, befreunden . —̂ „ Jed ' Ding an seinem Ort "
besagt ein gut deutsches Sprichwort . In dem Rsschmen eine? Orchesser -
konzerteS aber schien uns diese „Trauerrede" deplacirt. So begeistertimmer wir Wagners musikalischer Muse huldigen, dieser poetischen jedoch,
welche sich in diesem Falle noch als „ gelegentliche " kund that , konntenwir nicht den von der Konzertveranstaltung erwünschten Geschmack ab¬
gewinnen. — Der „ Gesang nach der Bestattung" ernst und breit in der Ge¬
staltung der Form gehalten , wurde wiederum von dem Männerchor der
„L i e d e r h a l l c" tadellos in Bezug auf Technik der einzelnen Stimm¬

„Aber es soll Dir verziehen werden , schon allein der vielen ver¬
langenden Mädchenblicke wegen, die Dir gelten ."

„Mir ?"
„Stell' Dich nicht so unschuldig . Siehst Du denn nicht , wie

sich die hübschen Hamburgerimren die Köpf« zerbrechen, wer dieser
große , schöne Mann wohl sein könne?"

„Tina, das gilt meinem neuen Frack."
„Du bist ein scheußlicher Mensch, mir mit solcher Prosa zukommen."
„Gefällt er Dir etwa nicht?"
„Wer , der Vetter oder der Frack?"
„Beides , aber bitte , eins nach dem andern. Also zunächst , wie

findest Du den Frack?"
„Unvergleichlich, Ernst."
„Kein Wunder," schmunzelt« dieser, „er stammt auch von Dir ."
„Aber , mein Junge , ich habe mein Leben lang noch keinen Frack

getragen; das war bei uns noch nicht Mode . Höchstens hätte ich ihnbei Deiner Größe als Schleppkleid benutzen können . "
Der Maler maß die elegante Figur seiner kleinen Coustne mit

einem verschmitzten Blick und lachte .
„Bist Du ein vernünftiges Mädel ! Und trotzdem , der Frack

stammt von Dir. Folglich trägst Du die Verantwortung , wenn ich
hier für einen Prinzen durchlaufe . Rathe."

„Rein," sagte sie und schüttelt den Schwarzkopf, „daS ist mir
zu hoch .

"
Er beugt sich zu ihr nieder und flüstert ihr ins Ohr.
„Dir erste Rate vom Porträt Papa Königs. Steckt zum Theildrin. WaS ? Famos angewandt?"
„Verschwender," kicherte sie in sich hinein. .
„Hatte solch eia Möbel nicht mehr seit Düsseldorf," belehrte

er sie, „und auch damals hatte ich nur eine Aktie an dem Prunk¬
stück. Es war ein gemeinsames und unveräußerliches Gut unserer
Corona."

„Darin hätt' ich Dich sehen mögen."

gattungen zu Ende gebracht und von den Anwesenden auf das Lebhaf¬
teste anerkannt.

Einen wirklichen Beifallssturm erregte die entzückende Euyranthe »
Ouvertüre von Weber , diesem Juwel an herzerquickender Melodik und
Feinheit , welche in voller Spielfreude von den Ausübenden wiedergegebcnund mit dem richtigen Empfinden des „Schönen" vom Publikum erfaßtund genossen wurde .

Beethoven ? achte Symphonie endlich, sie erwies sich in Wahrheitals des Konzertes „hellleuchiender Kernpunkt "
. Und es ging von ihr auS

wie frohe Begeisterung , wie strahlende Anmuth. Auch gestern wieder wardarum der Sieg mit ihr , der wenig gehörten , von köstlichem Humor
Humor durchprickelten und von warmem Liebreiz durchwehten „Achten ".Herrn Generalmusikdirektor Mottl aber und seinen vorzüglichen Meister-
Musikern sei noch auf diesem kurzbemessenen Raume ein frischgrüner Lor¬
beerzweig zu den andern Zeichen früherer Erfolge hinzugefügt. Er hat ihnmit seiner Schaar , bcifallumwogt, gestern wieder in der That verdient.

England und Transvaal.
(Telegramme .)

--- London, 8. Febr. Der „Standard " meldet ans Spear ,
mannslager von gestern: Während am Montag die 11. Brigade
eine Schwenkung ausführte , rückte die übrige zum Angriff
ausgewählte Infanterie am Fuße des Zwartzkop entlang
auf den rechten Flügel vor und marschirte auf den Vaalkrantz
zu, der auf dem geraden Wege nach Ladhsmith liegt.
Nach einem zweistündigen flotten Marsche näherten sie
sich der Buren auf Schußweite. Der Nächstliegende Hügel
wurde mit großer Tapferkeit mit dem Baj o n ett genommen .
Fast gleichzeitig säuberte die Scharfschützen -Brigade einen zweiten
Hügel . Die Truppen biwakieren an Ort und Stelle . Am
Dienstag , den 6. ds„ 4 Uhr Nachmittags , machten die Buren
einen Versuch, die von den Engländern genommene Stellung
auf dem Vaalkrantz wieder zu erobern , sie wurden jedochmit Verlusten zurü

'
ckgeschlagen . Die Verluste der Engländer

sind verhältnißmäßig gering. Es wurden einige Gefangene gemacht.Der Feind kämpfte wie immer mit äußerster Hartnäckigkeit.
Die „Times " melden aus Spearmanslager vom 7. dss. :

Den Hauptangriff auf den rechten Flügel unternahm an
Montag die Brigade Lyttleton . Dieselbe überschritt der
Tug ela auf Pontonbrücken und griff den am weitesten nachSüden gelegenen Berg an. Die Buren hinderten die Eng¬
länder durch heftiges Geschützfeuer am Vormarsch. Dieselbr»
biwakirten an der Stelle , wo sie standen. Nachmittags griffen bir
Buren heftig die Nordseite des von Lyttleton 's Brigade
besetzt gehaltenen Berges an ; zunächst erfolgreich, als aber die
britischen Verstärkungen eintrafen, wurden die Buren zurück¬
geschlagen .

M London, 8. Febr. Ein Bericht der „Central-News" über
Bulkers Kämpfe , datirt Spearmanslager Dienstag Abends-
schließt mit folgenden Worten :

„Die Marinegeschütze warm gestern den ganzen Tag über
thätig und durch einen glücklichen Zufall traf eins unserer He»
schosse das Uukver,nagazin der Auren . Passelve erplodirte mit
sürchterkicher Kewalt. Der ganze Boden wurde erschüttert .

„Wünsch das nicht," meinte er. „Es kniff gar sehr unter denArmen, weil er für den Normalmenschen gebaut war, und die
Schniepel hingen wie Trauerfahnen hinten nieder . Sie trauerten
nämlich, weil es ihnen versagt blieb, den richtigen , ehrwürdigenPlatz einzunehmen , und nun sehnten sie sich vergeblich nach dem Zielihrer Wünsche , das sie vor Augen hatten, wie Moses das gelobteLand . Bildlich zu nehmen.

"
„ Ich werde Dich gleich sichen lassen."
„Im Augenblick. Jetzt mußt Du mir noch sagen , wie Dir derVetter gefällt."
„O — einfach niederträchtig ."
„Dann is gut," nickte er beifällig , „dann .wirst Du mir wohldie Polonaise mit anhängrndem Walzer nicht abschlagen."
„Wie?" Sie warm stehen geblieben. „Willst Du dmn nicht

Helene — ich wollte sagen Fräulein Casparsen, um den ersten Tanzbitten?"
„Ah, da sind edlere Geschlechter als ich . Die gehen vor."
„Ernst, " gab sie ihm zur Antwort, „ein ganzer Mann wie

Du und obenein Künstler soll sich für so edel halten, wie die ältesten
Geschlechter."

Er sah sinnend in ihr erglühtes Gesicht , und als sie es bemerkte,
vermochte sie es nicht zu wehren, daß eine flüchtige Röthe sich über
sie ergoß . Das macht « ihn erst recht aufmerksam, und mit
Entzücken betrachtete er das reizende Geschöpf, das ihm noch nie
so schön erschienen war, als in der einfachen, aber geschmackvollenRobe von rohem Seidenstoff .

„Tina," «ntgegnctr er ihr, „ ich werde mir daS merken , was Du
mir da sagtest . Grade weil Du es mir sagtest. Und verlaß Dich
drauf. Du sollst nie sehen , daß ich mich geringer taxiere als unser«
jungen Erden dort. Deßhalb schon allein , weil ich solch eine Cou¬
sine vor ihnen voraus habe. Und jetzt bitte ich Dich erst recht um
die Polonaise. Ich muß doch ein bißchen mit Dir prunken, Mädchen."'Sie war so fröhlich, daß sie ihm alles bewilligte .

(Fortsetzung Mt .) ' " ' <



« ette &<
mt . 33 .Die Buren haben eine Creuzotkanoue hoch oben au

einem Berg südöstlich von Vaalkrantz ausgestellt . Sie richten ihre
Geschütze aus Zwartz - Kop . Eine zweite Pontonbrücke ist
beim Vaalkrantz über die Tngela geschlagen .

Während nnscres gestrigen Feuerus wurde eine Kanone brr
Buren wirksam zum Schweigen gebracht . Unsere Infanterie
ist heute weiter an dem Höhenrücken vorgerückt. Sie erwiderte ,
dabei das Feuer des Feindes Schuß ans Schuß. Unsere Ge¬
schütze sind vorgeschoben und verrichten großartige Arbeit. .Wir
haben keine Idee von den Verlusten der Buren, aber ihre Ambu¬lanzen bringen fortwährend Verwundete zurück .

Ein Bericht der „ Exchange Telegraphenkompany" meldet :
M«fer Weilervorrücken wird gegenwärtig ankgrhalten , da nnZ
die Buren aus ihren Stellungen auf Spionkop und Doornkop
seitwärts mit ihren Geschützen bestreichen . Unser Verlust wird
auf 200 Mann geschätzt . (Ff Z.)

hd London , 8. Febr. Hier zirknlirt das nnbestätigte Ge¬
rücht , General Ausser sei vollständig geschlagen und fluchtartig
über de« Fugela zurückgeworfen. Er habe arge Verluste an
Menschen und Kriegsmaterial erlitten.

hd / onhou. 8. Febr? Das Kriegsamt gibt bekannt , daß in
Ladysmith sich noch 8000 Soldaten befinde », von denen je¬
doch 3000 in Folge Krankheit und Schwäche zum Kriegs¬
dienst untauglich sind . Di : Garnison lebt nur noch von Con-
serven , die Zahl der Kranken ist im Zunehme ».

Aas Knslaud .
London, 7. Febr . Der aufrührerische Geist unter den

ägyptischen Truppen macht der englischen Regierung fortgesetzt
s ch w c r e S o r g .e n . Sie sieht die Lage für v i e l k r i t i s ch e r an , als
das englische Publikum weiß. Wohlunterrichtete Kreise versichern , der
französische Ein flu uß sei gegenwärtig in Kairo sehr aktiv
und thue Alles, um die Aegypter zu überzeugen , daß sich heute das e n g-
lische Joch leicht abschütteln ließe . Eine Reihe eingeborener
Offiziere wurde der Vertheilung aufhetzendcr Flugschriften unter den
Truppen überführt . (M . N . N.)

hd Mtw -^sork, 8 . Febr. Eine Anzahl englischer Agenten
durchziehen dir Weststaaten der Union um große Mengen von
Pferden aufzukaufen .

Telegramme der „Bad . Presse" .
(Originalmeldungen des Wolff '

schen Depeschenbureaus" und des
„Bureau Herold" .)

— Berlin , L. Febr . Di« Kreuzztg. erklärt , daß ihr von einem
Ansinnen konservativer Abgeordneter an das Zentrum ,
dahin gehend, daß das letztere auf der Ablehnung der
Flottenverstärkung beharren solle, nichtsbekanntsei .— Berlin , 8. Febr. Die Berliner Korresp. meldet die Er¬
nennung des Geheimen Obersinanzraihes Havenstein zum
Präsidenten der Seehandlung .

— Aerlin , 8. Febr. Im Bestnden des Dr . Liebcrs ist nach
einer schlecht verbrachten Nacht Morgens eine kleine Besserung ein¬
getreten .

— Berlin . 8. Febr. Der Abg . Lieber ist von den Arrztrn
aufgeoeben . Sch. M .

— Kiek, 8. Febr. Die Kaiserin traf heute Morgen zum
Besuche des Prinzen Heinrich hier ein und wurde am Bahnhof
von Professor von Esmarch und dessen Gemahlin empfangen .

Kd Iarmstadt, 8. Febr. Das Grvßherzogspaar mit der
Prinzessin Elisabeth tritt am nächsten Samstag eine ans mehrere
Monat< berechnete Italien - Reise an.

= Wie«, 8. Febr. Der Kaiser verlieh dem Prinzen Maxi¬
milian von Baden das Großkrenz des Stephans - Ordens.

Deutscher Reichstag .
--- Be rl i n , 8. Febr .

Am Bundesrathstische die Staatssekretäre Tirpitz , Posadowsky und
Thielmann .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um 9 Uhr 20 Min.Das Haus ist sehr gut besucht. Die Tribünen sind überfüllt . Auf einer
derselben ist ein photographischer Apparat ausgestellt .

Krste Aerathnng des Knkwurfes einer Novelle zum Helehvetr. die dentfche Ilstte vom 10 . Äprkk 1898.
Staatssekretär Tirpitz : Für die Bedeutung einer starkenF l o t t e für Deutschland haben dieEreignisseder lctztenbei -

denJahre eine deutliche Sprache geredet , so daß die Nothwendig -
k e i t einer Verstärkung in immer . weiteren Kreisen unseres Vaterlandesanerkannt wird. Die Flottengegner und die Flotten¬freunde unterscheiden sich im wesentlichen darin , daß die Ansichten
auseinandergehen über den Umfang , den Zeitpunkt und das
Tempo der einzuschlagenden Verstärkung wie auch über die F o r m,in welcher die Frage zu verhandeln sei. Die GründefürdicDer -
stärkung lassen sich in wenigen Worten zusammenfaflrn: Der Ab¬
stand der Stärke unserer Flotte von derjenigen a n d e re r Länder ist
so groß, daß die Verbündeten Regierungen in diesem Abstande für die
Dauer eine erhebliche Gefahr erblickt haben und zwar ist die¬
selbe umso größer, als die wirthschaftliche Konkurrenz der
Mächte menschlichen Ermessens nach in den nächsten Jahrzehnten nochzunehmen wird. Wenn man die Frage der Verstärkung prüfen will,wird man sich darüber klar sein müssen , daß die Kriegsmarinen
sich nicht improvisiren lasse , sondern daß zu ihrer Herstell¬
ung viele Jahre nöthig find . Am allerwenigsten werden sich
Kriegsmarine improvisiren lassen in der Stunde der Ge f a h r. Mit die¬
ser Thatsache wird die Nation zu rechnen haben. Die Herstellung von
Kriegsmarinen bietet nicht nur Schwierigkeiten in finanziel -l e r Beziehung, sondern vor allem auch in Bezug auf die materielle
Frage : . Schiffe und deren Bemannung , Geschwader und deren Führung
lassen sich nicht aus der Erde stampfen. Ich hatte früher schon dem hohen
Hause dargelegt, daß wir uns prinzipiell auf die gefähr¬lichsten Gegner einrichten müffea. Der gefährlichste Kriegsfalltritt für Deutschland ein , wenn die Kraft unseres Landheeres nicht
gebraucht werden kann . Bei Ausbruch eines derartigen Krieges be¬
darf cs ausschließlich einer starken Schlachtflotte . Reicht diese
starke Schlachtflotte nicht auS, um einen A n g r i ff zu v e r h i n d e rn,
so würde es Aufgabe der Schlachtflotte sein , die Lebensader unseres
wirthschaftlichen Lebens nach der Küste offen zu halten .
Unsere Kreuzer fl oite wird in einem solchen Kriege bei unserer geo¬
graphischen Lage nicht genügen , die Blockade zu brechen .
Während des Krieges würde es schwer sein , unsere Handelsschiffe
draußen zu schützen . Darum muß ein solcher Krieg Lerhaupt
verhindertwerdendurcheinestarkeFlotte .

Der Inhalt dieser Vorlage deckt sich mit den Mittbeilungender Regierung bei der ersten Etatlrsung . Sie erweitert den Sollbestand.Der Schlußparagraph sei gegenstandslos geworden , soll aber aus formalen
Gründen nicht gestrichen werden . Es handelt sich darum , die zweite
Schlachtflotte unabhängig neben die erste zu setzen, ebenso wie
$ Armeekorps. Bezüglich der Zahl der zur Motte gehörenden Schiffe ist

« arische Prene.
da ? Maximum angenommen worncn . welches noch von einer Personkommandirt werden kann . Es wäre noch zu prüfen , ob diese
Verdoppelung ausreichend ist . Ich möchte mir die Erörtcr -
ung dieser Frage für die Kommission Vorbehalte». Die Ver¬
mehrung der Ausland schiffe wird wohl allgemein als
nothwcndig anerkannt. Die Kosten fmd bis 19 )0 auf 800 Millionen
berechnet, das ergibt einen Jahresdurchschnitt von 50,000,000. Im Augen¬blick der bevorstehenden beträchtlichen Vermehrung scheint rS nicht ange¬bracht , mit dem Prinzip der Anleihe zu hrechcn. (Staatssekretär vonBnl o w betritt den Saal . ) Staatssekretär Tirpitz kommt zu dem -Schluß :Die Verbündeten Negierungen sind so durchdrungen von der
Nothwendigkeit der Vorlage, daß sic nicht länger damit wartenkonnten. Ich hoffe , daß das Hans stch davon überzeugt , daß die Vor¬lage nöthig war- (Lebhaftes Bravo rechts , Gelächter links.)Abg. . Schädler (Ctr .) : Der Staatssekretär der Marine leitete dieGeneraldebatte über die gegenwärtige Vorlage zur Bcgründurg der letzterenmit dem allgemeinen Gedanken ein , daß bezüglich der Bedeutung der
Nothwendigkeit einer starken Flotte kaum eine Divergenzder Anschauungen bestehe, wohl aber die Meinungen auseinander gehenüber Ziel, Tempo x . Ich stehe gar nicht an, dem Ausdruck zu geben, daßauch wir eine starke Kriegsflotte wünschen, dabei aber in Be¬tracht ziehen müssen unser Landheer . Denn es mag sein wie eS wolle,unsere Stärke liegt auf dem Lande . (Sehr richtig imCeutrum).daß wir ferner berücksichtigen müssen die Leistungsfähigkeit unseresVolkes und nicht außer Acht lassen dürfen, was der Staatssekretär selberbetonte, nämlich den Umstand , daß mir nicht allen Feinden zugleich die Spitzebieten können, demgemäß auch nicht der Erste ans dem Lande und der Ersteans derSec sein können, sondern daß auf diesemGebiete unserer Dipomatieein großes und weites Feld bleibt, wovon wir nur wünschen können , daßunser auswärtiges Amt und dessen Leitung cs in derselben fruchtbarenWeise bebauen wird wie bisher.

Schädler schließt : Die Vorlage muß gründlich dnrch -
b erat heu werden . Dem Weg der Verweisung an eine K om¬ni ission sind wir nicht entgegen. Ich erkläre namens meiner
sömmtlichen politischen Freunde : Wir sind für das Kelch in derIn» »» und dem Amfange , wie es hier vorkiegt, nicht zu staden.(Beifall im Ceutrum).

Offene « tcncit.
Die Stelle eines Badearztes in Badenweiler ist erledigtBewerber um dieselbe haben ihre Gesuche binnen 14 Tagen bei

Großherzoglichein Miiiisterinm des Innern einzureichen.
Briefkasten .

Jl . Sch . in K . In Wolfach eristirt die „Mech . Leinen-,Gebild- und Jaqnard-Weberci und Bleicherei C. Ch . Sohmer n.Söhne , G . m. b . H ."
-5 , K . Schriftliche Zusätze zu Drucksachen, wie die Jhrigeil ,sind nicht zulässig . TaZ „Bürgerliche Gesetzbuch" kostet bei freierZusendung 70 Pfg.
I *>. Errungen ab Egg . Die arisw. Klassenlotterien sind inBad - n .verboten , auch halten wir nicht viel davon.

Frankfurt a . M.
( '/a4 Uhr Nachm.)

297 IC
l lJo.20
141 .—
27 .70

Telegraphische Kursberichte
vom 8 . Februar .

Länderbank 119 . 70
Wiener D. -V . >48,16
Oltomanbank 111 .80
Schweiz Eentral 145 . -

„ Nordost 93.50
, Union 80 .—

Jura Simpl . 88.10
Mttelmeer 9 :1.30
Harpener 223 .25
6"

„ Argcnlinier 33 . 8»
5% South. Pref. 105 .80
4abq . 3 '/, « - Bad.

Sl . - Obl. i . G . 97 .—: bto . t. M . 96.90
3 ", •/„ do . 98 .70
3° « Bad. St O . M . 88.50

Kredit
DiSconto
Staatsbah »
Lombarden
Tendenz: fest.

Frankfurt a . M.
(AnfangSknrse ).

O-st. Ured .-A . 2 6 .9 1
Q( ft . Staalsb.-A. l 'M . -
Lombarden 27 70
lM . Vort. St .- Anl , 23.50
Egypter —
Uitgarn 99 30
Dttzc . Eom .-A . 196 . 20
Gottliardvä!m-A. 142.80
«7. Mexik. ' nld.
67. . .
Bangne OUom .
Türkenloose
Italiener
Tendenz : fest.

Frankfurt a.

26.30

llo !-

9440

M.

4*/., Griechen
Türkenloose
D. Türken
57, Argentinier
5"/, Chinesen
«7, Mexikaner
57. .
57.
3°( Schlnßknrse )

Wechsel Amsterd . ! 69.65 ! Pfiff, . Hyp . -Bk.London 204 .95 j Elbthal8l 4 . I6 >Meridionalb.
845 .25 l Bad . Jucken.
758 .75 Nordd . Lloyd
3 -7,«

" ‘
16 .28

* Paris
„ Wien

WechselItalic»
Privaldiscoiito
Napoleons
4" , Deutsche Reichs

Anleihe 13 '/0 «3 .6
3V» to. . 88 75
3 % . Pr . Eons. 98 .40
57° Italiener 94.40
4 '

«Oest . Goldr. 106.6->
4 '

» Oest.Silber 99 .20
l386er Loose 139 .50
4 % */» Portng . 36 -
Russische Staats . 99.60
Serbe» «2.40
47° Span. Ext. 63. -
4® » Ungarn 99.40
Ungar . Kronenr . 94 .30
Berliner H .-G . 172 .80
Darmst . Bk. 146.80
Deutsche Bk. 212 .40
Dresdener Bk. 185.70
Badische Bk. 121.50
Nhein. Eredit-Bk. 141 80

. Hyp . -Bk. 162. 15

«6 .-
124.
23.1 >
85 .9«>
98 .20

98 .90
III08 4'\ 20

26 .30
160 .
125 .70
135,10

78 .-
124 .80
128 .50Packctkaürt .

Maschin . Gritzner 186.
KarlSr. Malchin . 270 .
Nsrih .pref .ShareS 76 .80
51. Elektr .- Gefell . 260.50
Schlickert 246.80
Deloc 60.50
Oberrh. Bank 120 .52

Rachbörfe
( 27» Itlir Nachm.)

Berliner Bank 117.90
Credit 23 -«.20
DiSconto 196 .30
Llaatsbah» 140.90
Lombarden 27 .70
Tendenz : fest.
Verlin ( AnfangSknrse ) .
Credit -Miei, 237 . 10
Disconto-Eomni . 193 .1 «»
Denksche Bank 212 .30
Berl. HandclSb . 172 70
vochnm .Gnbstahl 273 .50
Lanrahntke 274 .—

Harpener 227 80
Dortmunder 110 .
Tendenz : Kohlen fest. :
Berlin (Fchlußkiirfe >

3>/,7. Neichsanl . 98 .75
»7. „ 88 .6«-
3>/ .®/« Pr . Cons . 98.60
Kredit 238 .40
DiSconto 196.-
DreSdcner 165. «0
Nal.-Bk . f . Dtschl. 146 .3
Staatsbah » 141 .2«
.Bochiuncr 'J75.25
Gelsenk. Lergwcrk 209 .75
Lanrabntte 275 .4o
Sarpencr 227 .2"

ortmnnd 140 .8«>
N . G. - G . 2 .6 .50
Schnckert 2 ' 0.-
Dynamit Trust 161.50
L . Köln -Rottwerler

Pnlvcrf . 212.50
Deutsche Metallpatr.»

Fabrik. 294 .—
Kanada-Pacisic 93 .80
PrivatdiSconto 4 */«rSlen ( Borbör!e .
Creditaktien 236 .75
Staatsbah » 137 .70
Loindardcli 24 .6"
Marktnoten 11810
4 '/,®/° Ungar » 98.96
Ilng . Papierreute 99.85
Oest. Kronenrenlc 99 .4«
Läiiderbank 118 .50
Ungar . Kroneilr . 94.30
Türkenloose —
Tendenz : still.

Paris .
3°/« Rente 105 .65
Spanier 98 4 >.
Türken 23 .40
Italiener 93 .30
BanqueOttsma » 577.—
Rio Tinto 1239 .—

London.
DebeerS
Ehartered
Goldfieldr
Randines
Eastrand

- klkchison T,p
Louisv. Nashv.

24. -/,
3.0,
6.'/.

34 . '/.
6 . '/ .

65.'/.
84.-

siwciicroenoji vcs tsenrralvur. für Meteorol
vom 8. Februar.Die Lnftdruckvertheilimg ist, wie am Vortage, sehr unregnwßig. Barometrische Maxima lagern über den britischen Insund über Nordostenropa . eine Depression liegt über SüdskandinaviIn Deutschland ist das Wetter, meist trüb mit vereinzelten Sch»Men ; die Morgentemperaturen lagen überall unter dem Gcfrierpunbesonders tief in Mitteldeutschland (Magdeburg — 11V ). Strc,Kälte herrscht auch im nördlichen Schweden (Haparanda —31°). «ist bewölktes Wetter mit Frost zu erwarten .

Wer nach Amerika, Asicn Africa. Australien schnell g— — i . . .. . . . —, . ... und billig fahren will , wende van die obngkeitltch conecsnon. Gcneralagcntur für Baden von F . Ke»in. Karlsruhe , Hrbelstraßc 3. 32«
Eine halbe Million Mark Baargeld im glücklichstm Falle fürnur 11 Mark zu geiwinnen , dazu bietet die Aachener Dombau - undKrön'.mgshanL- Lotterre dir Gelegerrheft . Bekanntlich ist der Ge¬

winnplan der Aachener Lotterie so eingerichtet, daß di« Prämie von300.000 Mark dem zuletzt gezogenen der 40 Hauptgewinne , von200000 Mark bis herab zu 1000 Mark, zufällt . Me Aachener
Loose, das Ganze zu 10 Mark , das Halbe zu 5 Mark und das
Viertel zu 2 60 Mark, waren für di« vorige Lotterie rasch ausver -
kcmft. Man thut deßhalb gut, Bestellungen sogleich dem General-
Debit Lud. Müller & Co., Bankgeschäft in Berlin, Breitestraße S,
einzusenden oder von einer hiesigen Verkaufsstelle di« Loose recht¬
zeitig zu beziehen .

Bekansttmachung .
Borbchaltlich der Zustimmung des Dürgerausschusses und

der Staatsgencbmigung haben wir beschlossen , für die Stadt
Karlsruhe ein Aalehen von

8,000,000 Mark
aufzunehmen.

Das Anlehen soll zur Deckung der Kosten verschiedener
städtischer Unternehmungen dienen und unter Ausgabe von 4 */,
Schuldverschreibungen auf den Inhaber zum günstigsten Kurse
beschafft werden.

Das Anlehen soll bis 1 . Jrssr 1905 unkündbar sein und
von diesem Zeitpunkt an innerhalb 40 Jahren im Wege der
Amortisation zur Heimzahlung gelangen .

Diejenigen Personen , Bankhäuser, Korporationen oder An¬
stalten, welche das Anlehen übernehmen wollen , erhalten die
näheren Bedingungen auf Verlangen zugeschickt und werden er<
sucht, ihre Angebote längstens bis
Dienstag den 20. Aekrnar d. I ., Dormittags 11 Flhr,
schriftlich und verschloffen hier einzureichen.

Karlsruhe , den 7 . Februar 1900 .
Der Stadtrat .

S ch n e tz l e r.3472 Lacher.

Versteigerung .
Freitag den ». d. M .. Nachmittag- 2 Uhr.
versteigere ich in meinem Lokale Waldhornstratze 43 im
Aufträge öffentlich und gegen baare Zahlung folgende Gegeustände :

Cognac . Kirschen - und Zwetschgenwasser . Herren- und
Damen - Leibwäsche, eine grosse und eine kleine Dezimal¬
waage . 2 Doppellcitern, 2 Bügelöfen mit Eisen, 15 alt¬
deutsche Stühle , 1 Silberschrank , Pfeilcrschrank . Nacht»
tische , Letten . Rosshaarmatratzen. 1 Stehpult , 1 Comptoir«
stnhl , 1 Meyer's Conversationslexikon , sowie verschiedene
andere Gegenstände, 3484

wozu Liebhaber einladet
Gabriel kWgMsim, Mimtsr.

Zabaatelier Ämalienstrasse 21, part.
Inh . : Haus Kopp .

Kronen- u. Brückenarbeiten .
Künstliche Zähne ,

Plomben , Operationen etc *
Sprechst. : Y. 9—12 Uhr, N. 2—5 Uhr. 276*

Freitags und Montags :
SallsiUcherÄemiikße

WwW

Creme-Atlaskostüm
(Phantasie), fast tteti, billipst jti Oft»
kaufen . Lacknierstr 6, 3 . St . 3415

w e
bei 3479 .2 . 1Emil Bnclierer *

21 zähringcrstrafte 21.

Gesucht
erden von einem Geschäftsmann
30 Mark gegen gute Sicherheit
Grundstück) auf 2 Jaine.
Von » ■m ? sagt die Expedition der

Bad. Presse " unter Nr . 3474 . 2 . 1

Wer verkauft

lnnge II
Offerten unter Nr . 3445 an die

xpcd . der „ Bad . P >esse" erbeten .
' Gasthansverkauf. 2.*
In verkehrsreicher Lag « Karls -

rnseS ist wegen Krankheit de§ Be¬
sitzers eine sehr „Ute Wirthschaft m.
nachweislich großem Bier - u . Wein -
verbranch — » ebieahei hohe Rieth»
cinnahme — pr. sowrl »'. Anzahlung
von 6 — 8 Mille zu verkaufen .

Desgleichenist irr einer von Karls¬
ruhe beiiachbaiterr lAanrtsonS - rmd
Amtsstadt — Ausflugsortgut
gehend« Wi ' tluchaft , hefoirder » für
Metzger geeignet , Umstände halber
mit 8—10 Mille Ainahlung zu » er-
kaufen . Weinoerbranch 1 ' 000 Liter.
Off. an CaH Diata , Kaifrr str. 40.

In einer anfblühenden
Industrie - und GarnisonS -
stadt Badens ist ein alt-
rcnommirtes gemischtes

WaarengeschSft , welches sich zu
sedem Betriebe eignet , Umstände
halber sofort zu verkaufen Wo ? sagt
die Exped. der „ Bad. Presse " gegen
Rückporto unter Nr. 62 a.

Baugelände ,
100 Ar , günstig gelegen , in einer

„ tSstadt mit Bahnanschluß und
asserkraft , wegen Auswaridcrriiig
S Besitzers sofort pro □ Meter
: 2 Mk. zu verkaufen . DaS-
b« eignet sich zu jedem nidustriellen
stcrnehmc » .
Offerten unter Nr. 3478 an die
pcd. der . Bad . Presse ". 2 .1
Eine hölzerne 3463
Kinderbettlade

ist billig zu verkaufe»
» »r- e«strahe 1», S. Stock recht».

tt
ca . >2 Kö Natnr -
»Npserbronce ,« sowie ca . 5 Ko.f Vroncetinktnr

sind wegen Nichtgcbrauch billigst zu
verkaufen .

Offerten unter „ Bronce “
Nr. 8461 an die Exped . der „Bad.
Presse " . _Ein Üldohen ,
das nähen und bügeln kann , perfekt
französisch spricht und gute Zeugnisse
besitzt , sucht Stelle als best. Zimmer¬
mädchen oder Weißzeugbeschließerin.

Adresse in der Exped . der „Bad.
Presse " unt . Nr. 3475 ._ 24

Für ein hiesiges EngroS »Ge»
fchäft wird ein

Ce ^ rUitg
NN» achtbarer Familie gegen
sofortige Bezahlung gesucht.
Nur solche, welche gut« Zeugnisse be¬
sitzen, wollen selbstgeschriebeneOfferten
unter Nr . 3460 in der Exped . der
„ Bad. Presse " einreichcn.

Lthrling -Asuch.
Für kommende Ostern suche ich

einen mit guten Tchulkenntniffen ver-
sebenen jungen Nann «ls Lehrling .
Kost und Logis i« Hanse . 3487

Gustav Bender ,
vormals Carl fflalzaeher, Hoflief ^
Karlsruhe (Laden), Lammstr. S,

4ok« " lok»aarea . Aekicateffe «
Ei» Wi-nckunx «,
welcher Lust hat, die Metzgerei zu
erlernen, kann sofort oder biS Ostern
in die Lebre trete» bei

Ludwig Dreyfuww , Metzger»
3450.4. 1 « retten .
E7in gut möbl >tes Zimmer , au§'J für ein « Dame paffend , mit
Familienanschluß , sogleich zu ver-
mielhe » . Zu erfragen Rüppurrer«
straßc 21 . im Laden . 3476
ft,in gut möbl , freundl. Zimmer^ mit separate « Eingang, GlaS-
abschluß, ist billig zu vermiethen . Zu
erjr. Ublandstr . 7, Wiitbschaft . Iltzlöthcstraße 4, 3. Stock , ist auf^ 1. März , auch früher, ein gut
möbl . Zimmer zu vermiethen . 3466
^ «pellenstratze 88, 2 . S
» » ist ein gut möblirte
an 2 solide Arbeiter spf
miethrn.
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>Bekanntmachung.
1

Im Hundezwinger dcS städtischen
I Schlachthofcs befinden sich nachstehende

herrenlose
'
Hunde :

1 . ein großer , gelber Hofhund
(männlich ) ,

2. ein schwarzer Jagdhund mit
gelben Abzeichen (männlich ) .

Dieselben werden, falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt werden,
oetödtct bczw . versteigert .

Karlsruhe , den 7 . Februar 190V .
Stadt . Schlacht - und Biehhof -

Direktion . 3454

Verkauf .
Am Freitag den 16 . Februar ,

10 Uhr Bormittags , weiden auf
dem .fwfe d >s diesige » Traindepois
ffiv den Dienst nicht mehr vennend
dare Munition », und Arbeits¬
tage » öffentlich meistbietend ver¬
steigert . 3444 3 .1

WiMes MindeM, Karlsruhe .
Lekanntinachnng.

Die für den Neubau zweier Wagen -
Häuser für das Artillerie -Depot in
Freiburg im BrciSgau erforderlichen

1 . Erd - und Maurerarbeiten ,
2 . Cemcntarbciten ,
3. Vcrputzarbeitcn ,
4 . Asphältarbciten ,
5 . Steinhaucrarbciten ,
6 .. Zimmerarbeiten ,
-7 . Schmiede - und Eisenarbeiten ,
8 . Dachdeckerarbeitcn ,
9 , Blechnerarbcitcn ,

10l Schreinerarbeitcn ,
11 . Schlosserarbeiten ,
12 . Glaserarbeitcn ,
13 . Anstreicherarbeiten ,

sollen am

Lomknd , den 10 . Wmr 1800,
Zomittsgs 11 Uhr,

in öffentlicher Submission vergeben
werden .

Zeichlningcn , Kostenanschläge und
Bedingungen liegen im Banbnreau
beim Leidcnhof auf , und können da¬
selbst die Angebot -Formulare gegen
Erstattung der Schrcibgcbühren ab -
gehvlt tverden .

Versiegelte Offerten , auf vor¬
schriftsmäßige Formulare geschrieben ,
sind mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis zur obengenannten Zeit an
die Unterzeichnete Stelle einzureichen ,
vaselbsi die Eröffnung der eingc -
gangenen Angebote im Beisein der
erschienenen Üniernehmer stattfindct .

Freiburg im Breisgau ,
• den 26 . Januar 1900 .
Städtisches Kochöarr-Amt.

_
T h o m a . b56 ».3 .3

AmchchmchkiMig.

Die 6 !einei »de Grabe » versteiaeit
Montag den 12 . d. M . :

175 Korlerrstämrne.
Zusammenkunft Mittags >/,I Uh ,

beim Rathhanke . 747 »

Bürgermeisteramt .
Z , ^ »lermaii » .

Munzesheim .

Stammholz -
Versteigerung ,

Am kommenden

Dienstag den 13. Wnm d F.
werden im Gemeindcwald MnnzeS -
heim

70 Eichstämme I -, H ., HI . und
IV. Klaffe

geyen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert , wozuKaufliebhabereingeladen
werden .

Zusammenkunft Vormittag » 16
llhr im Frauenwald .

Munzesheim, den 7. Februar 1900 .
Aas Bürgermeisteramt .

, r e i n e r. 760a .2 .1

Llskastev, ein- «. zweithürig ,
Badewannen sns Zink

jeder Art und Größe zu den billigsten
Preisen bei 3040 2 .2

K . Reinhold ,
14 Akademiestratze 14,Hinterbeins .

Gegen Einsendung
von 10 Pfg . gebe Aus -
klärung , wie ich mit
18 Jabre » meinen
rcdneiaigen

Sehnurrvstt
s erlangte . 433 »*

Faul Esch ,
Gelsenkiräien Nr . 19 .

hiMedium
f

S ^
weibl ., empfiehlt sich für B ' ioatzirkch
Ansrag, nnt . Andres »! hpostl . feicv .

Schönschreib «
Korans

in Karlsruhe

für Erwachsene
(Herren und Damen) , 3384 .2 . 1

"aß O
VT 5 P 1 I

h ® 5i3 ? !

* fi*. «5 J

2?- ^ co S

Schönschreib -
Unterricht .

sowie fiir Schiller .

Ealligr . - Lehrer
Gebr . GanderAI

^ ^ ? Kiuf !6o;o,Batffit*,e «warbetreiben(!« ic.
B l§ / sOT,ie o-u- s» (Mjtrst ) und Schüler

5 “. {^ -. Xandsehrift
* "g 1 in a-3Wochen . Auswärtigeinkfiri .

Gefl . Anmeldungen werden noch bis
spätestens

Montag ,
12. Febr .

erbeten .

denjenigen, !
welche in Anbe -1
trncfct ihree Berufe »|
nur wenig di« Fede :
geführt , kann derl
s = beet« Erfolg — I
sageeiehni werden . ]

Adlerstrasse B in .

Seiten gehotenegrosseTrefTer |
für solch niedrigen Einsatz !

Zweite nnd letzte

Aachener Dombau -
ongshaus -

Utieriel
Nor $10000

Loose
^ Ziehung 8 ., 9 . u . 10 . März 1900

Im glücklichsten Falle ist der ]
grösste Verrinn Mark

SpeeieU: i

Prämie \
GewiDB 1

5 I

sf 5 *

s L 30
n 50

100um
1 * 500

n ioooö = lftAw
50W - 25 W«
3 WY - mm \
1009 ” ÜL . . . . -

i 500 = 15 m
I 3W = 15 w
, 100 = r - ^
4 50 = 10 <
4 30 - 15 *

. ,
U 15 =120 mm ;

Baar ohne Abzug zahlbar .
Aachener Loose :

>/i M . 10 , i / 2 M . 5 , v * * 2 .50 I
Porto nnd Liste 80 Hf.

I empf . u . vors , auch unter Narb -
| nähme — die billigste u . sicheme

Bestellung ist Post -Anweisung —
das Generat-Oebit :

Lud. Mer ä
Boschart Berlin 6 . , Breitestr . 5 .

Xelegr .-Adr . : filiiokimüliir . |
748 » 3 . 1

Ankauf
getragener Herren » und Frallcn -
kleider , Schuhe nnd Stiefel ,
Militäreffekien , gebranchte Beiten
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Kml Elise Levi,
Markgraferrstratze 23

parterre . 14 - 9*

Nähmaschinen,
Waschmaschinen ,
Wringmaschinen ,
Waschmaugeln
empfiehlt billigst 2209 *

Ludwig Karle ,
mechanische Werkstätte,

Telefon « 24 . Walvstr . 15 .

Frnnzöjisstlr Jkathnb, ’
von lean Rabot in Paris .

Greise und rothe Hoare sofort braun
und schwarz unvergänglich echt zn
färben , wird Jedermann ersucht , diese ?
neue , gilt - und bleifreie Haarfärbe¬
mittel in Anwendung zu bringen , da
einmaliges Färben die Haare für im¬
mer echt färbt und nur der Nachwuchs
alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden
braucht » dient es auch zur Stärkung
zugleich bei dünilwerdendem Kopfhaar .

Euthaaruugs . Pomade
entfernt binnen >0 Minuten jede »
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
Arme . Gefahr - u . schmerzlos ä Glas
i,50 M .

Englische « art -Tinktur
befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt
dünngewachsene Bärte . ->GlaS2,00M .

Ein schöne » Gesicht
ist die beste EmpfchlnngSkarte . Wo
die Natur diese » ver >agt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardt » Lilienmilch da« Gesicht
und die Hände weich und zart in
jugendlicher Frische . Beseitigt Leber¬
flecke» Mitesser , Geficht » röthe u .
Sommersprossen » sowie alle Unrein¬
heiten de« Gesichts nnd Hände , * Glas
Mk . 1 .50. Zu haben bei

T . Delpy ,
Friseur - mib Parfümerie -Geschäft,

LValdstraste 88 . 37427 *

Clnb Karlsruhe.
Sonntag den 11 . d . M .,

Abends 7 Uhr , findet im Saales
des Hötel Monopol

III
statt . Unsere verehrt . Mitglieder nebst
Familienangehörigen laden wir hierzu

fr <>undl . ein und bitten um zahlreiche Betheiligung .
Närrische Kopfbedeckung obligatorisch und ist am Saal -

Eingang zu haben .
Vsr Vorstand.3437

Aiiüuei r - Photograptieii -

Vermn .
Freitag de « S . Februar , S Uhr Übend » :

"
V ^ r ^ riuiiuK » HiK

im Schiitzenstrake 2 .
Aiisga e neuer Zeiiichiislen imd Bücher .
Boisühiung inteiessaiitcr Aufnahnirii a >ls

Afrika mit Peigiösieiungsapparal .
Gäste mMkoiiiineii . 3458

'«nksttgnng.
Für die vielen ^ Beweise herzlicher Theilnahine , sowie !

für die reichlichen Blumcnipendcn bei dem Hinscheiden !
unseres unvergefilicken . imiigstgeliebten Gatten , Vaters ,
Lohnes , Bruders , Schwagers und Onkels 3467

Ifelttricft Wnrelmami,
Hafvermeister ,

i sagen wir allen Freunden und Bekannten , sowie den
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr nnd der Gesell -

! schaft „ Viktoria " auf diesem Wege unfern herzlichen Dank .

ZA Meli d ' r taiicr !!lei{ MeMÄene » :

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an
dem uns so schwer betroffenen Verluste , sowie für die

zahlreichen 9 ' lumenspenden sprechen wir auf diesem Wege >

unseren innigsten Dank aus . 3449 !

Familie Ei

mm
liväi-Vmtdserm

von heute öis Samstag den 1v . Aeöruar

Laden Ritterstrasse
(gegenüber dem Museum ) . 34 *7

Restaurant Elefant .
2816 *» aiserstratze 48 .

Heute Freitag : Sclilnchttng .
Empfehle meinen Mittagstifch im Abonnement .

Avis tür Damen .
Eine tüchtiqe Damenschneidepin

empfiehlt sich in Anfertigung von

Damen - u. Kindergarderobe
in eleganter und einfacher ? l « ssührunq nach den
neuesten Journalen bei mätzigen Preisen .

Garantie für tadellosen Sitz .
Näheres im Pntzgeschäst Waldstraste 18 , am

Eingang in 's Colosseum. 3453

Ein jünftereö Mädchen
für leichte Arbeit sofort gesucht.

Näheres in der Expedition der „ Badischen
Presse ".

Süddeutscher
Marine - Club

Slkatlsruhe .
Unter dem Protektorate S . K. H.
des Großherzogs Friedrich von

Baden .
Samstag de « 10 . Februar1800 ,

Abend » ' 8 Uhr :

Zusammenkunft
im !' okal Gasthof zur Reichspost »

kfcke Adler - nnd Lteinstratzk ,
Aktive und ehemalige Angel,orige

der Kaiserlicbcn Marine sind freund ,
lichst cingeladen . 2214

Der 48orstaud .
Wir machen die Kamerad » be»

iand . rs daraus auimcrklam , basi ein
Bortrag über den südafrika -
uischeu Krieg staltfindet. 2 .1

ch .stte freundlich iviUkommeii .

P e v f s» tt « I sucht , alch
UnLscher , Friseure , Die¬
ner , Heizer , Kassner ,
Schreiber , Buchhalter
rc. re . , wende sich an das

keMl -WioMlirM
,Hrtm>

",
^leopoldstraße 15.

Citronen
in frischem Schnitt

18 Stück 48 , 50 und 60 Pfg .
fl . Paimasch ,

^ ker und Landes - ^ rodnkten ,
:282 50 Jähringcistr . 50 . 3 '

9
l irathsantrag.

Ein strebsamer Landwirth in der
Nähe einer Garnisonstadt,

' 3V I . alt ,
eoang -, 15 — 16,000 Mk Vermögen ,
wünscht sich mit einem braven , soliden
Mädchen , welches selbständig im
Haushalt nnd sonstiges Wirthschaftcn
zn führen versteht , baldmöglichst zn
verehelichen . .Portofreie Anträge sind
unter Nr . 763 » an die Exped . der
„ Bad . Presse "

zu richten .

JECeelles

Üsiratiis -Oesucli !
Suche für meinen Verwandten ,

Kansmann , evang . , Ende 20er . mit ca .
Mk . 25 WO Vermögen p ffsende Par -
tbie . Eiuheirath bevorzugt . Gefl .
Offenen,möglichst mit Photogr . erb .
unter Chiffre VI . 829 an Haasen -
stein . t Vogler , >k. - G Stutt¬
gart . Diskretion Ehiensachk . 754»

vakant .
Für Karlsruhe n . Um-

gebnno , eventuell ganz I
Baden , wird von gut
eiugeführter , leistungs¬
fähiger Weinhandlnug
» . Branntweinbrennerei j

« Ke Reisckiift
! (Fachmann ) bei hohem I
I Einkommen (Salair ,
i Provision nnd Spesen )
zu engagiren gesucht .
Bewerber mit feinste «
Referenzen , welche er¬
folgreiche Reisethätig -

[ ( eit nachweifen könne « ,
I wollen Offerten nt. allen
ntzthigen Angaben nnt .
Rr . 3442 an die Exped .
der „ Bad . Presie " ein¬
reichen . 2 . 1 [

Brockhiius ’ — Meycr
’s

Lexikon,neueste Aufl , sof compl . franko ,
o ne Anzahl , geg . monatl . 3 M .
O . HOhn , Bnchh ., Baden Baden .

Wel - vmnldus
10 —1 » fitzig , gut erhalten , so¬
fort zu kaufen gesucht . Gefl .
Offerten mit Vrcisangabe befördert
unter 8 . 8 . 9783 Bndolf Hosss ,
Stuttgart . 757*

Gicht , Rheumatismus ,
Ischias , Lähmungen ,

Nervenleiden ,
thron. Stnhlrerstophuig nnd

Hämorrhoiden.
Als bestes Mittel gegen diese Kronk -

heilen hat sich die

Bibrationsmassage
lSnstem Mufchik - , mit grohen Ei »
30 .9 folge , erwiesen . 2i87
Anstalt für Vibrationsiherapie .

( System Muschjk , D .R .P . 9920 :4)
Waldstrasse 56 , p .

Vevlopen
wurde Mittwoch Abend nach dem
Abonnements -Konzert im großen
Feflhalle -Saal oder von da vi »
» chützenstraße ein Korallen - Arm »
band , streihig . Abzugeben gegen
gute Belohnung 3 >73

Schützenstraste 11 , 4 . Stock.

Hofgut ,
bestehend ans Haus mit Ockonömie -
gebüude , schönem Viehstand sammt
Fahrnissen , 18 Morgen ergiebigem
Ackerland mit schönem Obstwachr ,
davon 2 Morgen nutzbarer Wald ,
ist aus freier Hand zn verkaufen .

Zu erfragen bei Frau Johann »
Winkler Wwe . in Bambergen
bei Ueberlingen a . B . 764a .24

Landhaus
int bad . Schwarzwald .

In einem ca . 1100 Einwohner
zählenden , ausschl . kath . Pfarrdorfe
im bad . Schwarzwald , in der Nähe
berühmter Luftkurorte , 20 Minute «
von der nächsten Bahnstation ent ,
fernt , ist ein vor 4 Jahren neu ge¬
bautes , Atöckiges , im Ganzen 10 Zim¬
mer enthaltendes Wohnhaus um
den billigen Preis von 10,000 Mk ,
gegen eine geringe Anzahlung voq
3000 Mk . zu verkaufen . Das Han »
steht von allen Seiten frei auf einer
kleinen Anhöhe in uniniitelbarer
Nähe schattiger Tannenwaldungen
und ist von einem 12 ar 60 qm um¬
fassenden Gelände umgeben , welches
mit geringem Kostenaufwand zq
einem schönen Garten angelegt wer¬
den könnte . Laufender Brunnen mit
vorzüglich gutem Gebirgsanellwasscr
direkt beim Haus . Nähere Älusknnf ^
durch das Südd . Gc .fch . - « . Hhp . »
Bermittlungs - Jnst . Stuttgart ,
Moltkcstraße 20 . 504 »' °

Hmis -Veikarrf .
Ein gut reniables Hans mit Ein -

fabrt , Hofraum und Werkstätte , in
bester Lage der Südstadt und für
jeden Geschäftsbetrieb geeignet , ist
unter günstigen Bedingungen zu vcr -
kanstn 3168 .2 .. -

Rüppurrerstratze 64 , 2 , St .

PiiiVttMttkiiis .
ES wird ein Pouny .

beugst , dunkelbraun,
15 -jährig , fromm nnd
gut im Zug . fammt
Geschirr billig ab¬

gegeben . Zu erfragenunter Nr . 759a.
in der Exped . der „ Bad . Presse " . 2 . 1

Wiesen - Heu
zu verkaufe « . Zu erfragen in der
Exped . der . , Bad . Presse " uuter
Nr . 3446 .

BDffetfräulein,
einfache , tüchtige Person gesucht .
3359 2.2 Kreuzstraße 18 .

Für mein Kurz - , Weiß » und
Wottwaaren - Gcfchäft suche
ver 1 . März eine durchaus

tüchtige Verkäuferin ,
welche in dieser Branche schon länger
conditionirte , gegen hohes Gehalt .

Offerten mit Zeugnißabschriften und
Gebaltsansprüchen an 751 .
M . ZSöxopf , Otfenburg

t . Bade « .

Fräulein
aus sehr guter Familie , evang ., 18
Jahre , sucht bei Kindern an Stelle
als Erzieherin , zu treten . Mög¬
lichst auswärts . Gefl . Off . unter K ,
H . 3459 an die Exped . der „Bad »
Presse ^ erbeten ^_ _
Kaiser - Aller 35 , ist im 2 . Stock eine
Ol Wohnung von 4 Zimmern mit
Balkon und Zugehör auf 1 . April
, n venniethe « . 3456 .2 . 1

Näheres pmterrc .
rc . i» großes , schön möbl . Zimmer ,
^ auf die Straße gehend , mtt
Klavierbenütziiiia , ist auf I . April zu
verinietben . Näb . Zirkel 18 . 2 . St .

obiisir . 7 iMühlbnrgt ist eine( ctifiib
Vis *Schlafstelle zu vermietheu . 3452
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Ijüijunrjt Lorenz
Karlsruhe , LtöPl- stk. 38. Ttleph. 585 -

ik . Haunas .
KAKLSKÜHK ,

Kaiserstrasse 106/108 .
Telegramm - Adresse : Heisebazar ,

Telephon Nr . 367 .1Erstes Eeise-Artikel -Versandt -Baus
ä Badens. 1989.50 .4 *
Ausführliche Kataloge auf gefl . Ver -

langen gratis .

I atentlH
Ckleyer ^ S
WGEWömaPatentanwalt ■

Filiale Mannheim V 2, 7.

Französisch .

Sngenieur und technisches B̂ureau ,
3Cazlszube, 29 . 276 ' .30.4

tho '
ytkiittuncf und aBautjvtH'Rcj.

S -pcc -i»titelt : cBe- und ßntwä ^aizunc ^en .
7 ' ' ? ' —1 § lutezeî uluzuny , Swt&imMautag .«« . -

§Ä6rtti - und Uten, fettctz , Scicfi tctvifa^cvi ,

| J . Li Distelhorst , Grossherzagl, Hoflieferant , |
Waldstrasse 32 .

Salon-Einrichtnngen
in jedem Stil, Preislage und Holzart £

1885.6.4 unter unbegrenzter Garantie . S

Soeben wieder eingetrotten :
Lösliche Frühstücks - Suppen

Gemüse - und Kraft -Suppen
Bouillon -Kapseln

Suppen - WUrze
075a_ bei J . Klaster - r , Kaiser*trasse 100.

Handelskorresp . undConversatiop
unterrichtet gründlich u. schnell mit
nachweisbar gutem Erfolge 3079 .3 .2

F . Rademaker ,
Bopkienstr. 40, 3. St.

OSCtl
211 Kaiserstraße 211

KI arlsruhe

empfehlen 1464 .10.7

Speciafmarke WK

Fz . Otto Schwarz , Kaiserstr. 136,
Rahmen - und Passepartoutsfabrik. «

Specialgeschäft für Bilder - Einrahmunpn .
Grosses Lager und Auswahl von Rahmenleisten.

Yergolder, Glaser, Schreiner und Buchbinder erhalten Extra-Prozente.

S>

Zur Ballsaison
empfehlen wir unser reich assortirtes Lager in allen Arten von

Ball u . Gesellschafts
handschuhen

ü<

in verschiedenen Qualitäten, Längen und Preislagen für Damen
und Herren.

Grosse Auswahl in weissen 2404 .4.4

Cravatten .
Ludwig Oehl Nachfolger ,LL . arlsrulie , Eaiserstrasse 116.

Mb . 2 —
ist btsoudrrs beachtruswerth .

Weg :« n

grosse Freiburger SelO- Lotterle
zur Erhaltung des Münsters ln Freihnrg i . Br.

h!r.
Seit

überfülltem Lager werden billig ab.
gegeben 4V Stück moderne

Oivans und
Wohnzimmersofas

sowie mehrere Aussteuern von
220 bis 600 ME zu äußerst nie¬
drigen Preisen. 30 ' 2 .20.3

Durlacherstratze 97/99 .
vniieu

pttn Mittuiistislh,
Die

letzte« Mtiburger Loose
Zielmiig ßpflimmf am 10. <fVfmmr

a 8 Mb .
noch zu haben durch 3358

E. Wegmann , ^üjititptnr,

sowie reichhaltige Frühstücks - und
Abendkarte empfiehlt 2829 . 10.2
Leo Knapp , Jüdische Weinstube ,

Nitterstratze 18 .
Nebeiniimner mit 'i-iomno .

Ileiratlie nicht! °^ *
*

«f
Ebe u s. w . 1 Mk .- Marken . 539 ».7.48t«»ta -1jerlag , Pr. 56 , Hmlsrg.

===== Ziehung vom 10 . bis 13 . Februar 1900 = =

VÜ2 Geltzgeivme imii 1 Prämie voll 75000 Mar
Plan massige Hauptgewinne :

50,000 , 25,000 , 20,000 , 10,000, 5000 , 2 ä 3000 , 5 ä 2000 , 10 ä 1000 ,
20 ä 500 Mark u . s . w .

Das Mt ment 8ns njält n dm K» W » toinn nßndm »ch «dizi
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I. OOSG ä 3 Mk . versendet gegen Einsendung von 3 WK. 16 Mg . in Marken
oder Posteinzahlung von 3 WK. 15 H^fg. oder Nachnahme von 3 WK. 35 Wfg.

die MUnsterbauvereinskasse
in Freibnrg im Breisgau . sesuos

Ziehungslisten kosten 10 Afg . extra.
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8C Empfehlung , li
Geehrten Damen empfehle mich

bestens zur Ausführung von

Waldstraße 29 .

Gesuch. "WW
Kautionsfähiger, gelernter Gast

wirth » in deutscher und französischer
Sprache gewandt , welcher perfekte
Küche führt, sucht Uebernahme eines
mittleren Gasthauses als Pächter WeWllg - ll . KWoder Geschäftsführer auf April er.
Auswärts erwünscht. Offerten unter
Nr. 602 » an die Expcd. der „ Bad.
Presse " erbeten . 3.3

unter Zusicherung exaktester Arbeit
bei mäßigen Preisen. 3232 .3 .2

Waldstrasse 6 , im Laden .

Stotz & Lie .
Elcktrieitäts . Gesellschaft m . b. H.

Mannheim .
Elektrische Eicht- und Kraft-Anlagen

jeder Art und grosse.

ii Theilhaber Hlllls-Vttklllls.gesucht .
Znr Vergrößerung eines im besten

Aufschwünge befindlichen Geschältes
wird per sofort oder späler ein
eneigischer junger Mann mit Kapi¬tal als Theilhaber gesucht.

Aussühi liehe Offerte unter Nr.
3163 a » die Expedition der „Bad.
Presse " erdete » . 3 .2

(srr - stadt.)

Mava ' bett.

Als Kapitalanlage bestens geeignet,
ist ein vierstöckiges, rentables Wohn-
bauS . in guter Lage , zu verkaufen .
Dasselbe bat hübsche Doppelwohnungcn
von je 3 Zimmern, Küche , einen
Laden und ergiebt einen jährlichen
Reiitenüberschuß von 800 Mk.

Näheres RüPPurrerstraße 04 ,
tm 2 . Stock. 3166 .2.2

An einem guten bürgerlichen
Mittags , und Abendtisch können
» och einige Herren theilnehmen.
2727 .10 .8 Zctbringerstr . 15 , 2 Tr.

TüchtigerBuchhalter5
mit dem Abschluß von Büchern ver¬
traut , sofort gesucht . 3.2

Offerten unter Nr . 8353 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten

Frisem- Wse Mt .
Gin tüchtiger Gehil' e kann sofort

oder aus 15. d . M . eilitreten bei
J . Kurz ;, gfrtfmr ,

3321 Lnileustraße 50 . 2.2

Maschinen - Verkauf !
6 komplette Dampfaulagen von 4—20 Pferdekräfte », einige von der

tvtasch .- BarigeieUsch . uarlsrnhe,3 fahrbare Lokomobile von 4—15 8t?,
(4 Dampfkestel von 17—23 IH-Mcter Heizfläche, 685a.3,2'
4 Gasmotoren System Körting von 1—6 HP ,*2 „ » Benz mit Ventil und Glührvhr 4 8k ,1 Gasmotor „ Deutz 2 HP,2 Benzin - Motoren System Däu n, l er 5 8k ,
diverse Drehbänke, Bohriiigscktire» , Stanzen, Scheere», Blechbieg - und
Falzmaschine» , 'Wellen . : . ,d Rienienscheiben rc. rc>

CFgr . Heilmanii ,
Mechanische WerkstStte mit Maschinenbetried,Durlach (Baden).

Das Ausgraben und Abführen des
größten Thcils der Baugrube zum
Lagerschuppen der Firma K . n .
Wimpfhelmer in MÜHlbnrg
im ungefähren Quantum von 2100ohw
ist zu vergeben.

Der gewonnene Sand , der nicht
zum Mauern gebraucht wird , wird
Eigenthum des Unternehmers .

Angebote , mit und ohne Abfuhrbe¬
rechnet, sind einzureichen und die Be¬
dingungen einzusehen bei 2947 .3.3
H . Wälder, ßrbMHtilstrcht 9.

sAmerik
Xdelirling Familie

Kollmar
2075*

Eine tüchtige zuverlässige

Zritmgs - TrSUm

aßT Wasserkraft "WU
ca. 50 HP, mit « e« errichtetem
Wehr , Kanal und neuer
Francis - Turbine , sowie an¬
grenzendes arrondirtes Areal von
6 — 7 Morgen Wiesest, einer¬
seits an die Turbine, anderer¬
seits an die Landstraße anstoßend ,
ist preiswürdig zu verkaufen.
Das Anwesen liegt in industrie¬
reicher Gegend deS bad .
Schwarzwaldes , V. Stunde
von der Station einer durch
gebenden Bndnlinie und würde
sich vorzüglich zu jeder Fabrik -
anlage » sowie für größeres
Sägewerk eignen. Näberes
durch Josef Kill , Freiburg
i . » . 420«.3 .3

P
neues Jnstrii -

an no me,,t ' öoräü9,lUUUUU , Fabrikat, nuß
bäum , elegante

Ausstattung , mit Aufsatz ,
kreuzsaitig , Eisenkoustruk-
tiou und garautirt echt
Elfenbein - Klaviatur zu
M. 400 bei »jähriger ,
schriftlicher Garantie .

Fritz Müller,
2545 Kaiserstratze 221 , 6.3

nächst der Douglasstratze .

Für Aerzte
u.chir.lnstrumentenmaciier

Zu verk mfrn billigst wegen Aufgabe
der Praxis : 1 Geburtszange nach
Martin (neu), 1 constante Batterie
nach Stöhrer mit 30 Elcm . (neu ),
diese unter der Holste des Preises,
1 AmputationS Besteck . 2 .2

Gefl . Offerten erbeten unter Nr.
3071 an die Exp , der „Bad . Presse ".

Abbruch
wird sofort gesucht .

Expedition der „Badischen Presse“.

Bauplätze .
in guter Lage, an fertigen, bebauten
Straßen , mit offener Bauweise, werden
zusammen oder getheilt abgegeben
Günstige Bedingungen. 3167 .2.2

Aüppurrerstratze 64, 2. Sh

An , Abbruch des HauseS Kaiser¬
straße 160 sind von heut , av
ortwährend alte Baumaterialien ,als : Fenster - « ud Thürgestelle ,

Fenster , Thüren , altes Bauholz
rc ., zu haben. 3171 .5 .3

Näheres auf der Abbruchstellc.

KmnfkjjWhilfiMsnA
(5m biaver fleißiger Geht fe per

sofort nach Mannheim gesucht.
A . « nnni . KdMüfegcrmißtt,
713a Mannheim , K. 3 , 2 . 2 .2

Zum totortigenEintritt ein MLd>
chen für Hausarbeit n . Beaufsichti¬
gung eines Kindes gesucht. Zu melden
Winterstr. 31, 3 . St . rechts . 3290.2.2

*r
!ubl
» 3
«n
chen

GchtresLdileiilM
rhäl
oanc

mit anstoßenden Räumen auf 1 . April
oder später zu vermictben . Näheres
2508 .10.4 Waldstr . 33 , 2. Stock.

Bel -Etage
Kaiserstraße 187 — 6 bis 8 gr.
Zimmer , Badezimmer rc., gr. Keller,
auch für Geschäflsovecke , wozi , Ma¬
gazine vorbalchen , per sofort oder
1. Apiil zu bersuiethen . 1012*

dtäberes Kaiseistiaße 170, IV.

fttldj
tintn
Urth
wird
kür ]

Ein tüchtiger

Heizer ,
der gute Zeugnisse besitzt , findet
sofort dauernde Stelle . 31912 2
Carl Schulze L Comp .,

Erste Aad . HierteigwaarensaSriß
Bpuchsal i . Bad .

lll -
Unler günstigen Bedingungen ist

einem jungen Mädchen Gelegenheit
geboten , die ff . Kocherei zu
erlernen. 2821 .4 .4
Frau A . Bärwinkel ,

Vfsizier -Speiseanstalt1 . B . L. - Gr . - Regt . Rr . 100 .

Lehrling - Gesacb.
Wir suchen per Ostern einen

Lehrling mit guter Schulbildung
gegen sofortige Bezahlung. 3006.6 .3
Gtebr . Ufer , ßermstr 31 ,

Stahl - « . Werkzenggcschäft
Ein rächt., gewandter Schneider ,

akademisch gebildet , 26 Jahre alt ,
ledig , sucht Stellung als

Zuschneider
in einem Eonfcktions - oder Maaß-
geschäft jetzt oder später . Offertenunter Nr. o96a an die Expedition
der «Bad. Presse " erbeten . 3L

Wohllllllge« zu vemiettzcn .
Durlacherstratze 56 (Neubau)

sind Bjohjuingen v. 2 u . 3 Ziimiiern,
Küche ruid Keller auf 1 . April zu
vermietben. Näberes daselbst oder
Rudolfftraße 9 . 2. Stock rechts , und
Marienstraße 63 , Kontor . 3 ! 15 3 .2
c7> nrlacherstratze Nr . 31 ist ei»
^ Lade » mit Wohnung zu
vermiethen . Preis 35 Mark.

Zu erfragen beim HauSeigenthümer
daselbst. _ _ -828*

In dem Hause Sostenstraße alte
Nr. 88 , neue Nr . 118 wird auf
1. April die 2. Stock- Wohnnug
mit 6 schönen Zimmern, Badezimmer ,
2 Dachzimmcrn , 2 Kellern , Wasch¬
küche, Trockenspeicher und Trocken¬
platz frei . Es ist eine sehr schöne,
angenehme Wohnung ohne vis-L-v>-,
mit Balkon , Parquettböden rc. 536*
îrndolfstraße 0 ist im Seitenbau
Jl eine Wohnung v . 3 Zimmern,
Küche und Keller , auf 1. April zu
vermiethen. Näheres Vorderhaus,
2. Stock rechts. 3108.2 .2
(Lapellcnstraße 16 , 2 . Stock, links
■’ *' finden zwei solide Arbeiter gute
Schlafstelle . 3354 .2.2
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3« vermiethen auf 1. April 3
unmöbl Zimmer «zwei nach der

Straße ), event auch einzeln. 3 '3b
Näheres Jährtngerpraße 41,

Spezereigeschäft.
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Von 50 —100 qm , mit
oder ohne Wohnung so*
fort zn vermiethen.

Näheres Rüppnrrer«
stratze Rr. 20 . 31200«
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